Kleist, Michael Kohlhaas

Die Rappen als Leit- und Dingsymbol

„um derenthalben der Staat wank[t]e“

(K, 52  R, 58)



Pferde, wohlgenährt alle und glänzend


(K 3  R 3)





[...] alle meinten, dass die Pferde wie Hirsche wären, und im Land keine bessern gezogen würden.


(K 5  R 5)





[...] statt seiner zwei glatten und wohlgenährten Rappen, ein Paar dürre, abgehärmte Mähren [...]�das wahre Bild des Elends im Tierreiche.


 K 7f  R 8





[...] jämmerliche Tiere [...]


(K 52  R 58)


[...] auf schwankenden Beinen, die Häupter zur Erde gebeugt [...]


(K 55  R 62)








[...] von Wohlsein glänzenden, die Erde mit ihren Hufen  stampfenden Rappen. 


[...] durch Schwingen einer Fahne [...] ehrlich gemacht [...]


(K 96  R 107)





[...] trat an die Pferde [...] und erklärte [...] heiter, „dass er sie seinen beiden Söhnen [...] schenke!“


(K 96  R 108) 





Ausgangszustand





Rechtsbruch





Wiederherstellung des Rechts


Endzustand





Verschwinden und wieder Auftauchen





Allgemeine Auflehnung gegen den Staat / die Obrigkeit








